
 

 

 

Perlende Läufe im historischen Saal 

Niederfell. Im vollbesetzten Saal im Herz-Jesu-Haus Kühr waren vergangenen 

Sonntag ganz besondere Klänge zu hören. Das Ensemble LaCadenza hatte unter 

dem Motto „Very british“ ein Programm zusammengestellt, das die Zuhörer in die 

klangreiche und verspielte Welt des musikalischen Barock mitnahm. Dabei spielten 

die Künstler auf historischen Instrumenten, die teils ungewohnte, immer aber 

reizvolle Klangerlebnisse bescherten. 

 

In unterschiedlichen Konstellationen führten die Musiker ihr Publikum durch ein 

abwechslungs-reiches und interessantes Programm. So sang Anja Deus mit ihrem  

reinen Sopran vom unglücklich verliebten Schäfer und dem betörenden Lächeln 

seiner Angebeteten. Cosima Boos und Beate Bartelmeß brillierten an der Blockflöten 

und der Barockoboe mit perlenden Läufen und der Imitierung von Vogelstimmen. Ein 

sicheres Fundament für das virtuose Spiel lieferten dabei Hans-Albert Bartelmeß an 

der Viola da Gamba und Regine Schauren am Cembalo.  

Die aufmerksame Zuhörerschaft wurde mit einem abwechslungsreichen Programm 

und der Moderation der Künstler unterhalten, die jeweils ein kurze Einführung zu den 

Stücken lieferten und in ihren Moderationen nicht nur die barocke Klangwelt, sondern 

auch das gesellschaftliche Leben aufleben ließen. Belohnt wurden die Musiker durch 

lang anhaltenden Applaus.  

Seit 2014 veranstaltet der Förderverein der Freunde und Förderer des Herz-Jesu-

Hauses regelmäßig Konzerte und Veranstaltungen im Rahmen seiner Kulturinitiative. 

Damit sollen gleich zwei Ziele verfolgt werden: in den Räumen des  Zentrums für 



Menschen mit geistiger Behinderung werden  kulturelle Leckerbissen angeboten, bei 

denen sich Menschen mit und ohne Behinderung ganz zwanglos begegnen können. 

Gleichzeitig fließen durch die Benefiz-Veranstaltungen Gelder in die Kassen des 

Fördervereins. Damit ermöglicht der Förderverein die Durchführung von Therapie- 

und Förderangeboten oder die Anschaffung wichtiger Therapiegeräte, die nicht von 

der Krankenkasse oder anderen Kostenträgern übernommen werden. „Wir sind 

glücklich, so ein hochkarätiges Konzert anbieten zu können“ freute sich Klaus 

Hammes, der Vorsitzende des Fördervereins und weist auf das nächste Konzert am 

25. August hin, bei dem zwei Gesangsstimmen in die romantische Welt des Liedes 

entführen werden. 


